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Nedarteur: 
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(Als Beilage zu No. 27. des Görlitzer Anzeigers.) 


Montag, den 12. Juli. J 


Die polizeiliche Verfügung vom 20. März 1843 (Publikationsblatt No. 12. [68], wonach das 
betreffende Publikum darau auknerfan gemacht wird, daß der Caviller bei Ausübung feiner Funktion x 
mit einer Ausweiskarte verſehen iſt, welche Jeder, der von demſelben amtlich angegangen wird, ſich | 
vorzeigen zu laſſen berechtigt ift, wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Görlitz, den 10. Juli 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


279] Nachſtehende Verordnung: 


Die Revaccination der militairpflichtigen Perſonen betreffend. 
Die Königliche Hochlöbliche Regierung hat unter dem 12. d. M. den Behörden in der unten abge⸗ 
druckten Cireular⸗Verordnung wiederholt zur Pflicht gemacht, dahin zu wirken, daß die militairpflichti⸗ 
en Perfonen ſich der Revaceination unterwerfen, damit fie bei den Truppen, denen fie zugetheilt werden, 
10 it olelden Atändig ausweiſen können und damit ſie dort von einer zwangsweiſen Nachimpfung ver⸗ 
on u. 
Iſt die Revaceination ohne Erfolg geweſen, fo erſcheint die Wiederholung derſelben nothwendig. 
„Die Impfatteſte ſollen möglichſt vollſtändig ausgefertigt werden, und die Herren Impfärzte haben 
bei Ausfertigung dieſer Scheine darauf Bedacht zu nehmen, damit allen Bemängelungen gleich anfänglich 
| vorgebeugt werde. 


1277 8 Bekanntmachung. 


. Jeder, der ſich zur Militair⸗Muſterung ſtellt, hat der Kreis-⸗Erſatz⸗Commiſſion den Revaceinations⸗ 
ſchein ſogleich vorzuzeigen, und es haben die Communal⸗Vorſtände mit Nachdruck darauf zu halten, daß 
der horhgedachten Verordnung vollſtändig entſprochen werde. 

örlit, den 25. Februar 1844. Königl. Landräthliches Amt, 


| Die angegopene Beilage des Regierungs⸗Reſeripts lautet fo: N pr 
„Obgleich aus den vorliegenden Reſultaten hervorgeht, daß die getroffenen Maßregelu, ſowohl 
| um die zur Einſtellung kommenden Militaipflichtigen zu veranlaſſen, ſich vorher in der Heimath der 
Revaceination zu unterwerfen, als auch um die von den Impfärzten ausgeſtellten Impfſcheine ſicher 
und ſchnell au die betreffenden Militalrbehörden gelangen zu laſſen, von Jahr zu Jahr einen beſ⸗ 
ſeren Erfolg erzielen, fo geht doch aus der beifolgenden ſummariſchen Ueberſicht näher hervor, daß 
von vielen Rekruten immer noch die Impfſcheine an die betreffenden Truppentheile gar nicht gelangen. 
Es iſt ferner bemerkt worden, daß die Art der Revaceinatjon der Erſatzmannſchaft vor deren 
Einſtellung theils nicht allen militairpflich igen Anforderungen genügt, theils auch wohl in den Impf⸗ 
ſcheinen nicht vollſtändig ausgedrückt ſo daß bei vielen Rekruten ungeachtet der beigebrachten 
mpfſcheine die Nevaceination bei den ppentheilen wiederholt werden muß; wünſchenswerth iſt 
es daher, daß ſich ein Jeder in feinen burgerlichen Verhältniſſen einer zweiten Revaccination unter⸗ 
wirft, wenn die erſte ohne Erfolg blieb, ſowie, daß ſämmtliche Impfärzte ſich in den Scheinen 


a 
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über den Erfolg der erſten, oder über eine wiederholte Revaccination beſtimmt ausſprechen, auch 
darf in Betracht der allgemein bekannten Hügel der Revaccination wohl en werden, 
daß die meiſten derjenigen, bei welchen die erſte Revaceination ohne Erfolg blieb, ſich alsbald zu 
einer zweiten entſchließen, wenn ſie erfahren, daß nach ſorgfältig angeſtellten Beobachtungen eine 
einmalige aber erfolgloſe Revaceination noch nicht genügend gegen das Contagium der Blatterkrank⸗ 
heit ſichert, und daß letzteres in genügendem Maaße nur durch eine zweite (wenn gleich abermals 
erfolgloſe) erzielt werden kann. 

Mit Hinweiſung auf die 88. 30, der Erſatz⸗Inſtruetion vom 5. März v. J. und $. 42. der 
Inſtruetion vom 1. Februar v. J. weiſen wir daher die Herren Landräthe unſeres Verwaltungs⸗ 
Bezirkes hierdurch an, darauf hinzuwirken, daß obigen Anforderungen möglichſt Genüge geleiſtet 
werde, um dadurch in dieſer Beziehung immer günſtigere Reſultate zu erreichen.“ 

Liegnitz, den 12. Februar 1844. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
An (gez.) v. Weſtiphalen. 
ſämmtliche Herren Landräthe des Liegnitzer 
Regierungs⸗Bezirks I. M. No. 244. 

wird hirmit zur Kenntniß und Nachachtung des Publikums gebracht. 

Görlitz, den 3. Juli 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[278] DiebitabIl8-Befanntmadhuna. 


In der Nacht vom 3. zum 4. Juli c. ſind in Troitſchendorf nachbenannte Gegenſtände, nämlich 

ein blauſchwarzer Tuchrock, mit Orleaus und aſchgrauem Kattun in Leib und Aermeln gefüttert, ſowie 
it ſeidener Schnur an den Kanten beſetzt, ferner eine Tuchweſte, ein grünbroncener Rock mit ſchwarzem 
Kattun gefüttert und ein blauer Tuchmantel mit gelbem Schloß und Kette geftohlen worden. Vor dem 


Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. s 
Görlitz, den 7. Juli 1847. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei⸗Verwaltung. 


[273] dn 


Die Provinz Schleſien, ſouſt blühend und reich, iſt von der Mißernte des vorigen Jahres allgemein 
hart betroffen worden. Zu dieſem verbreiteten Uebel, welches durch die Hoffnung auf eine geſegnete Ernte 
ſchon gemildert erſchien, hat ſich für die Bewohner der Niederungen ein neues Unglück geſellt. Das 
Hochwaſſer der Oder hat in dieſen Tagen an mehreren Stellen die Dämme durchriſſen, die Wohnungen 
der Menſchen unter Waſſer geſetzt, die üppigen Felder überfluthet und ganze Strecken Landes in Ober⸗ 
und Nieder- Schlefien jeder Ausſicht auf eine Ernte beraubt. Die Drangfale der Ueberſchwemmten find 

of, ihre Noth iſt verbreitet. Es genüge die Verſicherung, daß bei ſolcher Summe des Elends das 
Mig mit Recht in Anſpruch genommen wird. r IE 

Die Unterzeichneten find bereit, Unterſtützungen für die Ueberſchwemmten anzunehmen und für die 
zweckmäßige , der Gaben Sorge zu tragen. Im Vertrauen auf den zur Ehre unſerer Zeit 
verbreiteten Wohlthätigkeitsſiun bitten wir um Hülfe für die Bedrängten. 

Ueber die eingehenden Beiträge und deren Verwendung wird öffentliche Rechnung gelegt werden. 

Breslau, den 21. Juni 1847, 

Das Comité zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in Ober- und Nieder-Schleſien. 
Bartſch, Bürgermeiſter. Graf von Brandenburg, commandirender General des 6. Armee⸗Corps. 
von Biepen brock, Fürſtbiſchof von Breslau. Eichhorn, Banquier. Frank, Stadtratb. 
Gräff, Stadtverordneten-Vorſteher. Dr. Hahn, Gencral⸗ Superintendent. Heinke, Polizei Präſident. 

Handelch, Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident. Freiherr von Kottwitz, Regierungs⸗Viee⸗Präſident. 
Kraker, Kaufmanns⸗Aelteſter. Pulvermacher, Stadtrath. Dr. Schneer, Regierungs⸗Aſſeſſer. 
M. Schreiber, Kaufmann. Graf von Stoſch, Landſchaftg⸗Ducctor. von Wedell, Sber⸗Präſident. 
von Zollikoffer, Genetal⸗Lieutenant. 

Judem wir vorſteheuden Aufruf zur Unterſtützung der von der Ueberſchwemmung hart betroffenen 

5 2 ner der Oder Niederungen zur öffentlichen Kennen bringen, dürfen wir von dem mildthätigen 
x der achtbaren Bewohner unſerer Stadt recht reihlie träge zur Unterſtützung der Ueberſchwemm⸗ 
ten . Unſer Stadt⸗Secretair Werner iſt beauftra wilde Gaben in fang zu nehmen, über 
deren ug und Absendung an das Comite wir zu ſeiner Zeit öffentliche Rechnung legen wer 

„ ben 7, Jill 1847, 4 Der agi ſt r a 


——— 
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274] In Folge der in dieſem Jahre 155 undenen, ungewöhnlich zahlreichen, mitunter großen 
Brandſchäden und der deshalb an die Schleſiſche Provinzial⸗Städte-Feuerſokietät erhobenen außerordent⸗ 
lichen Anſprüche hat ſich die Königliche Regierung zu Breslau genöthigt geſehen, die Erhebung eines 
außerordentlichen Beitrags anzuordnen, welcher auf einen vollen halbjährigen . Bei⸗ 
trag pro I. Semeſter d. J. normirt worden iſt. Sämmtliche hieſige Mitglieder der Schleſiſchen 
Provinzial⸗Städte⸗Feuerſocletät werden demzufolge hierdurch aufgefordert, den bezeichneten außerordentli⸗ 
chen Beitrag bis ſpäteſtens 31. Auguſt d. J. an unſere Stadthauptkaſſe zu berichtigen, widrigenfalls 
die ſofortige erecutiviſche Einziehung erfolgen müßte. 
Görlitz, den 7. Juli 1847, Der Magiſtrat. 


271] Die Lieferung der nöthigen Bruchſteine zum Bau der auf dem Demianiplape zu errichtenden hoheren 
Bürgerſchule ſell im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. Judem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Unter⸗ 
nehmungsluſtige auf, ſich von den näheren Bedingungen vom 9. d. M. ab auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden zu informiren und ihre Erklärung bis zum 17, d. M. Abends 
auf gedachter Kanzlei unter der Aufſchrift „Submiſſion wegen der Steinlieferung zum Bau der höheren 
Bürgerſchule“ verſiegelt abzugeben. a 

Görlitz, den 6. Juli 1847. Der Magiſtrat. 


[216] Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Georg Kahlert ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle No. 89. und Erbpachtslandung No. 49, 
zu Ebersbach, zuſammen auf 183 thlr. 15 far. dorfgerichtlich taxirt, follen 
am 7. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden unter den nebſt der Taxe in unſerer Kanzlei-Abtheilung II. 
einzuſehenden Bedingungen verkauft werden. ' 
Görlitz, den 28. Mai 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 


[275] Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 21, zum 22. Juni c, iſt bei dem Schulzen Knobloch zu Hartmannsdorf ein 
Diebſtahl mittels Einbruchs verübt und unter Anderm ein überſilberter ſächſiſcher Dreier und ein über⸗ 
ſilbertes 30⸗Kreuzerſtück von Kupfer entwendet worden. 

Wir erſuchen um Mitwirkung zur Entdeckung des Diebes. 
Görlitz, den 3. Juli 1847. Königl. Inquiſitoriat. 


1 S tie K ber i ef. 
Caroline Louiſe verehelichte Tuchmachermeiſter Petzold, geborne Neumann, von hier, 45 Jahre alt, 
wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen, hat ſich ſeit dem 11. Juni c. heimlich von hier entfernt. 
Alle Behörden werden erſucht, die Petzold im Betreffungsfalle zu arretiren und hierher abzuliefern., 
Görlitz, den 6. Juli 1847. Königl. Inquiſitorkat, 


247 Freiwillige Subhaſtation. 
Das 82 Schönberg belegene, zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Queißer gehörige, 180 Rehlr. 
geſchätzte Haus, Hypotheken⸗No. 97,, ſoll N 
i den 3. Auguſt Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle daſelbſt 
meifibietend verkauft werden. Görlitz, den 12. Juni 1847. 
Das Gerichts-Amt Schönberg mit Nieder-Halbendorf. 


1246] Freiwillige Subhaſtation. . 
Erbtheilungshalber ſoll das den Johayt George Melchior ſchen Erben gehörige, zu Döbſchütz, Görlitzer 
Kreiſes, belegene, gerichtlich auf 328 iſt, . abgeſchätzte Häuslergut No. 34. in termino den 14. 
Auguſt d. F. Nachmittags 2 u kv Gerichtsſtelle zu Doͤbſchütz freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Kaufbedingungen, Taxe und neuſter H k ekenſchein können dort und in hieſiger Reg sch eingeſehen 
werden. Meechenbach, den 8. Juni 1847. Das Gerichts-Amt Döbſchüz. 


— SON Ds 
[2206] Auetion in Pfaffendorf. 


Auf dem Hartmann'ſchen Bauergute in Nieder-Pfaffendorf a. L. wird Sonntag den 18. Juli, von 
Nachmittag 2 Uhr an, die bereits begonnene Auction fortgeſetzt. Unter den Verkaufsobjeeten befindet ſich 
eine ſehr gute Wäſchrolle, Schränke, Tiſche, Pflüge, Eggen und Wagen. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12293) 200 Thlr. liegen gegen ſichere Hypothek zum Ausleihen. Bei wem? ſagt die Exped. d. Bl. 
——ů—ꝛ—ßꝛ—ßx—iæꝓ-ßäßÄäßKX.x.xßůͤ⁊ĩ˙Ä3u“3ůͤĩ ĩ-— öJ—̃ ͤ ͤ.ö—— ——U ß ͤ r- — 


(2292 Für ein geehrtes landwirthſchaftliches Publikum. 


Wie ſeit einer Reihe von Jahren, ſo ſind auch fortwährend noch trockene Knochen in jeder beliebi⸗ 
en Quantität bei mir zu haben. Desgleichen erlaube ich mir, reines, fein gemahlenes, unverfälſchtes 
nochenmehl nach Tonnen und Ctrn., aus den ſolideſten Mühlen bezogen, zu empfehlen, für deſſen 

Güte der Stand der Früchte bei Denjenigen, die zeither die Gewogenheit hatten, ihren Bedarf bei mir 
zu entnehmen, den ſicherſten Beweis abgiebt. 

Außerdem haben mich ſelbſt gemachte Erfahrungen und im höchſten Grade gelungene Verſuche mit 
Guano⸗Düngung (Vogeldünger) bewogen, früher kleinere, in dieſem Jahre aber bedeutende Beziehungen 
von dieſem Artikel zu machen, und erlaube ich mir, ſolchen allen Denen, die ſich mit Landwirthſchaft 
beſchäftigen, zu den ſolideſten Preiſen und jedem beliebigen Quantum angelegentlichſt zu empfehlen; es 
ſind bereits die erſten Zuſendungen eingetroffen. 

Es haben ſich zeither öffentliche Blätter für dieſes neue Düngungsmaterial zu vielſeitig empfehlend 
ausgeſprochen, als daß ich mich erſt veranlaßt finden ſollte, auf Einzelnheiten ſolcher Empfehlungen hin⸗ 
zuweiſen. Da die Landwirthſchaft mit Rieſenſchritten ſich immer mehr vervollkommnet, auch dieſer Er⸗ 
werbszweig von ſchleudernder Concurrenz, ſchuftigen Betrügereien und dergl. mehr, mit welchen jedes 
andere reelle Geſchäft hart zu kämpfen hat, weniger zu befürchten hat, daher auch gerade dieſer mit Recht 
die größte Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen, ſo dürfte es hier nicht am unrechten Orte ſein, Einiges von 
beregtem Artikel niederzulegen. 

Ein von mir an Oſtern vorigen Jahres in Kaltwaſſer augekauftes Grundſtück mit nicht unbedeu⸗ 
tendem pfluggängigen, ſandigen Boden war wegen Mangel au Viehbeſtand, daher auch wegen Mangel 
an Dünger und Nichtbenutzung eines anderen Düngungsſurrogates in ſo ſchlechtem Kulturzuſtande, 
daß ich im vorigen Jahre pr. Morgen nicht volle 14 Schock Winter⸗Roggen erntete. Die Anwendung 
von Guano, zur Hälfte mit gewöhnlichem Stalldünger, bei Beſtellung meiner Saatfelder im verfloſſenen 
Herbſte giebt dagegen jetzt die Ausſicht auf eine Ernte von 4, 5, ja bis 6 Schock pr. Morgen, wo ich 
Guano allein angewendet, 3 bis 4 Schock. Ebenſo verhält es ſich mit Benutzung dieſes Düngers bei 


Kartoffeln. Der im vorigen Jahre von mir gemachte Verſuch damit war ſo günſtig, daß ich nicht allein 


ein 0 heres Quantum von dieſer Frucht als mit gewöhnlichem Dünger auf ein- und demſelben Boden 
erzielte, ſondern es blieb die Frucht geſund und iſt es heute noch. Sie iſt auch vorzüglich ſchmackhaft 


und ſchön geblieben, wohingegen die aus dem mit gewöhulichem Dünger gedüngten Boden gewonnene 
geg gelwoh 1 N Ä 


Kartoffel theilweiſe krank war und auch in der Güte obiger nachſtand. 
Solches hat mich veranlaßt, in dieſem Jahre meine ſämmtlichen Kartoffelfelder nur mit Guano zu 
düngen, und wird der jetzige Stand derſelben meine Ausſicht auf eine gute Ernte hoffentlich nicht täuſchen. 
Ein gleiches günſtiges Urtheil iſt mir auch bereits von allen den J Abnehmern, mit denen 
ich Gelegenheit hatte zu ſprechen und die von mir im letztverfloſſenen Herbſte und dieſes Frühjahr den 
Guano. sangen „ zugefommen, welches die ſicherſte Bürgſchaft für deſſen Güte fein dürfte. 
Görlitz, den 9. Juli 1847. « Gerite, 
auergutsbeſitzer in Kaltwaſſer. 


— — 


[2297] Von jetzt ab iſt bei dem neu erbauten Kalkofen auf der Gottfried Sauer . in 
Gießmannsdorf ohnweit Lauban ſtets der wegen feiner vorzüglichen Güte fo beliebte Weißkalk, gut 
gebrannt und friſch, zu bekommen, was hiermit allen Herren Oekonomen, Seifenſiedern und Baulu 
dad angezeigt wird. — Die Wege über Thiemendorf und Laugöls, fo wie von der Laubaner Straße 
ſehr verbeſſert, und jedem Abnehmer verſichern Unterzeichnete reichliches Maaß und raſche Beförderung. 
2 Gude & Kefner. 


7 Tabakfabrikant und 8 


N Steinerne Kuhfrippen, fo wie eine ganz gute kupferne“ e von 2 Ctr. Gewicht nd im 
Pufe orwerk 55 eta. * fen Pe Barger K 


* 
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2295 a Auf dem Dominium Ober⸗Neun dorf iſt das Obſt zu verpachten. Das Nähere bei dem 
daſigen Wirthſchafts⸗Inſpector. wi “ 
[2310] Das Obſt auf unterzeichnetem Dominium fol am 25. d. M. frühe Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und werden Pachtluſtige zu gedachtem Termine eingeladen. un 

Dom. El bach, den 10, Juli 1847. Brückner. 


[2308] Am Sonnabend Abend iſt vom Fiſchmarkt bis auf die Rabengaſſe eine alte Leinwandtaſche 
mit 3 Rthlr., einem Fingerhut und Meſſer verloren worden. Da das Geld das ſchwer verdiente Lohn 
einer Krankenwärterin iſt, ſo wird der ehrliche Finder dringend gebeten, die Taſche nebſt Inhalt am 
Fiſchmarkt No. 36. eine Treppe hoch abzugeben. 


[2311] Am vergangenen Sonntage iſt vom Hennersdorfer Bahnhofe bis nach Goͤrlitz in die Peters⸗ 
gaſſe ein Haar⸗Armband mit einem Schloß in Form einer Hand verloren worden. Wer daſſelbe in der 
Krebsgaſſe beim Tiſchlermeiſter Zander abgiebt, erhält 1 Thaler als Belohnung. 


[2121] Am 30. Juni iſt ein Päckchen Bücher, an Herrn Paſtor Hirche in Troitzſchendorf überſchrie⸗ 
ben, irgendwo liegen geblieben, und bitten wir, daſſelbe an uns gefälligſt zurückzugeben. 
G. Heinze 8 Comp., Oberlangengaſſe No. 185. 
[2302] Sonntag den 4. Juli hat ſich ein ſchwarzer Pudel mit 4 weißen Füßen, kurzem Schwanze 
und gelbem Halsbande mit Schloß in Görlitz verlaufen. Wer denſelben in Löbau bei dem Eiſenbahn⸗ 
Entrepreneur Kahle wiederbringt, erhält daſelbſt eine angemeſſene Belohnung. 


2307] Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, iſt ſegleich in der Lunitz No. 510. billig zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt eine Treppe hoch. 2 * 8 

21490 In No. 66, find zwei Stuben nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör zu vermiethen 

und ſogleich zu beziehen. EN.» Siehe 
R2es] Langengaſſe No. 210. find 6 Stuben getheilt oder auch im Ganzen zu vermiethen. 


2300 In No. 155. iſt eine Stube mit Meubles und Bett an einen oder zwei Herren zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. a 7 er 

2200] Ober⸗Langengaſſe No. 172, iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, Küche und 
Speiſegewölbe, mit und ohne Stallung von jetzt an zu vermiethen und zum 1. Oct. d. J. zu beziehen. 


122081 Wurſtgaſſe No. 180, iſt eine Stube parterre zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
[2306] Jakobsgaſſe No. 835 b. find zwei anftändige Logis zu Michaeli zu vermiethen. 


(2312! In der Lunitz No. 525 3. iſt eine geräumige Stube, Boden, Vodenkammer und Gewölbe, 
geeignet für einen Tuchmacher, zu vermiethen. 


5 


hiexmit ergebenſt an der Privat⸗Copiſt Maukſch. 


lens! Zur gefaͤlligen Beachtung. 
F Ein freier, tüchtiger Markthelfer, welcher 6 Jahre hinter einander in einem lebhaften Materials und 
Tabakgeſchäft als Expedient und Markthelfer ſervirt, und über ſeinen Fleiß, Rechtlichkeit und Kenntniß 
die ae UN e darbringen kann, ſucht fo bald als möglich wegen Veränderung des Geſchäfts einen 
anderweitigen Bolten, Hierauf Reflectirende wollen geneigte Offerte unter dem Vuchſtaben W. poste 
restante Herruhut franes richten. — 
2304] Ein junges, gebildetes Mädchen, welches Kenntniß in allen weiblichen Arbeiten beſitzt, auch 
ſich gern in Haus⸗ und andwirthſchaft nützlich machen würde, ſucht ein paſſendes Unterkommen. Nä⸗ 
heres zu erfahren bei Mad. Thieme in der Stadt Berlin. 
12308) Gin geübter, verhefratheter Brenner, der mit guten Zeugniſſen verſehen ift und jeder Herrſchaft 
zur vollkommenen Zufriedenheit arbeitet, ſucht ſogleich ein Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Bl. 
2300 Da der Herr Obriſtlieutnant a. D. von L'Eſtocg feinen Wohnſitz nach Ebersbach verlegt 


t, iſt der privative Dominial⸗Weg von Rauſchwalde nach Girbigsdorf durch einen verſchloſſenen Schlag⸗ 
aum geſperrt. Dom. Ober⸗Girbigsdorf, en 10. Juli 18475 Brückner. 


_ 


12301] Die Verlegung feiner Wohnung aus No. 248. (Jüdengaſſe) nach No. 525 4. (Lunitz) zeigt 


9 


9 


— 100 — | 


# Fr nie nieht, 


lie] 


niedri 
* 


Ale, 


4 


\ R 
an. den 3. gut 7 5 77 Ti- Ef n 
Grünberg. den 5. „ 5— — 14 — a5] #251] 2jı0 - 2! — 25 — ı 8 
Glogau. den 9. 127 4 — 3/26; 61 3 1) (% — 3 2 of 22 of a 
Sagan. den 3. „ 3 3, 91 4% 4% 4 3lı8) „ i af 17 226 
Görlitz. den 8. „ 5 151 —1 5.1011 425 -l 415-1325 — 122 al 


4 


Görlitzer 


Geboren. 1) Km, Herrm. Alexander Größe, Kaufm. 
allh., u. Frn. Clara Agnes geb. Gelle, S., geb. den 20. 
Juni, get. d. 6. Juli, Alexander Max. — 2) Carl Robert 
Brockelt, Tabackſpin. u. Cigarreum. allh., u. Frn. Florentine 

eb. Kleinert, S., geb. d. 21. Juni, get. d. 6. Juli, Otto 

dwig. — 3) Bei der chriſtkatbol. Gemein de: 
Hrn. Carl Auguſt Seiler, B., Glaſermſtr. u. Glaswaaren⸗ 
händler allh., u. Fru. Joh. Henriette geb. Iglau, S., geb. 
d. 30. Juni, get. d. 10. Juli, Guſtav Herrmann. 

Getrant. 1) Carl Frkedr. Aug. Kubler, Stil amſir. der 
Huf⸗ u. Waffenſchmiede allh., u. Jofr. Joh. Chriſt. Teifel, 
weil. Mſtr. Chriſt. Gottſr. Teifel'“, B. und Schloſſers zu 

Reichenbach bei Görlig, nachgel. ebel. einz. T., getr. d. 6. 
Juli in Cunnerwitz. — 2. Pr. Joh. Moritz Ewald Wenzel, 
rinzl. Schönaich = Carolat'ſcher Rentmſtr. zu Saabor, u. 
gfr. Henriette Emilie Lehſeldt, weil Hin. Carl Fried. Rob. 


Fremdenliſte vom 5. bis inel. 9. Juli 1847. ET 


Goldn. Strauß. Knobloch, 5 — a. Wehrsdorf. 
Heſſe, Fabrik. a. Rumburg. Paſold, Ingenieur a. Dresden. 
Die Kauflte.: Pilz a. Hilgersdorf, Krieger a. Kottbus und 
Keßner a. Löwenberg. Wobſt, Fab. a. Wehrsdorf. Purſche, 
Handelsm. a. Zittau. Peſchel, Oecon. a. Friedersdorf. — 
Goldn. Krone. Die Kauflte. Friedländer a. Bunzlau, 
Friedrich a. Breslau, Keutel a. Stettin, Scheiding a. Ders 
lin, Löwe a. Schweinfurt, Jöpel a. Leipzig. Lefeld, Jr. 
a. Ullersdorf. Schurig, Schneig u. Boden, Fabr. a. Groß⸗ 
Röhrsdorf. Wacker, Oberf., u. Wenzel, Nentmftr. a. Saas 

bor. Meuſel u. Frau, Reg.⸗-Aſſeſſ. a. Danzig. Schupke, 
Gaſtw., u. Otto, Fabrik. a. Muskau. Frau v. Potnerski 
u. Frau v. Palmers, Gutsbeſ. a. Poſen. Mad. Portzig 
a. Breslau. Schlötke, Ob.⸗Amtm. a. Poſen. Mehlig, Ob. ⸗ 
Amt, a. Sorau. — Stadt Berlin. Die Kflte.: Ruck 

a. Würzburg, Tzäke a. Magdeburg u. Friedländer a. Lleg⸗ 
nitz. Ewald, Fabrikbeſ. a. Rothenburg. Oſtrowski, Guts⸗ 
bef., Koſſobedzka u. Axamitowska, Gutdbeſitzerinnen, ſämmtl. 
a. Polen. Roſenſtein a. Turnau. v. Rabenau a. Bautzen. 

Roch, Commiſſ. a. Königswartha. — Gold n. Baum. 
Meth, Oekonom a. Serau. Fiſcher, Lehrer a. Plauen. 
Die Kauflte: Nagel a. Löwenberg, Günther a. Naumburg, 
Endel a. Warmbrunn u. Nitſchke a. Bunzlau. Haude, Oel. 
a. Triebelwiß. Zimmermann, Rittergutsbeſ. a. Vullendorf. 
Schulz, Odl.⸗Commis a. Goldberg. — Braun. Hirſch. 
Gen. v. hen mit Fam. a. Berlin. Se. Durchl. Fürſt 
v. Schwarzenberg a. Wien. Die Kflte.: Sauer a. Leipzig, 

ogeler a, Dresden, Praußnie a. Glogau, Gallier a. Frank⸗ 
furt a, M., Würtz a. Aachen, Scherrer a. Bordeaux, Lange 

a, Berlin, Altmann a. Cöln, Eickmann a. Leipzig, Glöckner 

a. Leipzig, Schneider a. Chemnitz, Möller a. Leipzig, Threnn⸗ 

dorf a. debug, Wagner a. Bertin, Garrigues a. Dres⸗ 

den, N A aus Mittweida und Lurhof a. 8. Ua v. 

sky, Rittergbeſ. a. Bredlau. Dr. iuubs a. reslau. 
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Lehfeldt's, geweſ. Königl. Preuß. Lieutnants und Beamten 
beim Königl. Haupt⸗Steueramte allh., nachgel. ehel. einzige 
Fräulein T., getr. d. 7. Juli. 

Geſtorben. 1) auf. Dorothee Erneſt. Dollmann, 
weil. Hrn. Friedr. Aug. Dollmann's, Stiſtkochs zu Joachim⸗ 
ſtein bei Radmeritz, u. weil. Ben, Chriſt. Reg. geb. Röhr⸗ 
born, T., geſt. d. 7. Juli, alt 509 J. 6 M. 21 T. — 2) 
Martin Weinberg, Schneidergeſ. allh., geſt. d. 6. Juli, alt 
28 J. — 3) Frau Maxie Doroth. Hildebrand geb. Märtin, 
Joh. Goltlieb Hildebrand's, B. u. Inw. allh., Ehegattin, 
get. d. 5. Juli, alt 27 J. 6 T. — 4) Miſtr. Carl Wilh. 
Simon's, B. u. Tuchſabrik. allh., u. Frn. Minna Thereſe 
geb. Zipſer, S., Carl Osmax, geſt. d. 7. Juli, alt 2 M. 
21 T. — 5) Mſtr. Georg Carl ffriedr. Sämann's, B. u. 
Schneiders allh., u. Ben. Agnes Math. geb. Sonntag, S., 
Oscar Alfred, geſt. d. 5. Juli, alt 1 M. 24 T. 


Albertus, Mechanik. a. Bielitz. Klitzing, Bürgermſtr. a 
Plauen. Wietenauer, Prof. d. Mathematik a. Hirſchb 
Baronin v. Thüren a. Ober⸗Herzogswalde. Bar. v. Ziegler, 
Rittergbeſitzer a. Ratibor. Priniet, Officer a. Krakau. v. 
Stiebhoff, Gen. v. Petersburg. Henz, Baudir. a, Berlin. 
Fräul. v. Barzinsky a. Petersburg. Freih. v. Biegeleben, 
Geh. Rath u. Prov.⸗Steuerdir. a. Breslau. v. Wehrach, 
Oberſtlieutn. a. Paſewalk. v. Bordchy, Major a. Berlin. 
Fr. Commerzienräthin Bag u. Fräul. Lehfeld a. Glogau. 
de Barad, Künſilerin a. Paris. Händler, Partik. a. Dans 
zig. v. Zaſtrow, Rittergutsbeſ. a. Schönberg. v. Oertzen, 
Rittergtsbeſ. a. Crobnitz. v. Winterfeld, Rent. a. Berlin. 
v. Schulz, Oberſt a. Dresden. Pupke, Baucond. 3. Berti 
Prinz v. Ehringen a. Holſtein. Wienot 2 
Pforzheim. Scheller, Stud. a. Jens. Günther, Rittergbeſ. 
a. Oſchatz. Genaſt, Regiſſeur a. Weimar. Schlegel, Geh. 
Rath a. Liegnitz. Rabe, Ocken. a. Bunzlau. Se. Ducchl. 
Fürſt v. Hohenlohe a. Breßlau. Bar. v. Roſenberg, Rgbſ. 
a. Metleuburg. Frau Paſter Peſchel a. Odeſſa. — Bl. 
Hecht. Krauſe, Schauſp. g. Berlin. Ludwig, er 
lerin aus Sonderdhauſen. — Preuß. Hof. v. Anger, 
Oberſt a. Berlin. Naumann, Oekon. a. Niewerle. Kreler, 
Kand. a. Reichenbach. Die Kauflte.: Knips a. Frankfurt 
a. M., Bornemann aus Bremen, Schieblich aus Pulsni 
Naphtaly a. Frankfurt a- M., Storch a. Bunzlau, Schalle 
a. Seidenberg. Knorring, Wirkl. Staatsrath aus Bres 
Gäbel n. Frau, Fabrik. a. Dohna. Prenpler, 2 x 
Jugelt, Inſp. a, Schadewalde. Kien, Inſp. a. Dresden. 
Schneider, Gutsbef. a. Schönfeld. Krauſch, S a. 
Dresden. v. Bülow n. Fam., Geh. Reg.⸗RNath a. Berlin. 
Hilliges, Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius a. Neumarkt. Hebold, 
9 7 a. 225 Danıkomsti, Gutsbeſ. a. Polen. Dr. 
usgen a. Kuhna. 2 
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